
Schlesische privilegirte Zettung. 
Anno 1776. Mondtaas den 22 Avnl. No.^l7. 

Breßlau, den 29 Äprtt. 
Se. Majestät der König haben den Herrn 

Hanns Christoph vonHohberg aufGoglau zu 
Dero Cammerherrn allergtlaöigst zu ernen¬ 
nen geruhet. 

Ber l in , vom 16. Apr i l . 
Bey dem Marggraf Heinrichschen Infan¬ 

terieregiment ist der Fähnrich, Herr v. Aulick, 
zum Secondelieutenant; der gefreyte Corpo-
ral, Herr von Dresler, zum Fähnrich; und 

Bey dem Lölhöfelschen Cüraßierregiment, 
der Cornet, Herr vonBlankenburg, zum Lieu¬ 
tenant ; und der Fahnjunker, Herr von Wal-
dow, zum Cornet avanciret. 

Vorigen Sonntag Vormittags warteten 
I h r o Majestät die Königin, I h r o Königliche 
Hoheiten die verwittwetePrinzeßm vonPreu-
ßen, und die Prinzeßin Heinrich, die Predigt 
des Herrn Oberconsistorial-Rath Dietrichs 
aufdem König!. Schlosse ab, und empfiengen 
hierauf aus dessen Händen die heilige Com-
zmmion. Nachmittags predigte vorHöchsi-
dencnselben der Herr Probst Spalding. Des¬ 
selben Tages Vormittags haben I h ro König¬ 
liche Hoheit diePrmießin Amalia in derDoni-
kirche den Gottesdienst abgewartet, wo der 
König!. Hofprediger Herr Peltre gepredigt; 

nachher Predigt empfiengen Höchstdiesewen 
aus denHälldet;der Königl.Hofprediger Her¬ 
ren Ramm undPeltre die heiligeCommunion. 
Gestern ist das im Mecklenburgischen ste¬ 
hende von Ziethensche Bataillon Husaren, 
wegen der angegangenen militärischen Ue? 
bungen, allhier eingerückt. 

Wien, vom 6. Apr i l . 
Man beschäftigt sich gegenwärtig bey uns 

mit der Untersuchung verschiedener das Glück 
des Staats betreffenden Einrichtungen; da¬ 
hin gehören sonderlich die Verbindung der 
Normal-mit der deutschen Schule; die Er¬ 
richtung einerHirten-und Vieh-Arzt-Schule^ 
und die Anlegung eines allgemeinen Arbeitst 
Hauses, welches dergestalt eingerichtet seyn 
soll, daß alle und'jede, so viele ihrer auch sind/ 
fur zugemessene Arbeit die billigste Bezahlung 
erhalten sollen; man glaubt, daß dieses das 
einzige wahre Universal-Mittel seyn wird, 
dem Hungern, Betteln, und Stehlen abzu¬ 
helfen. — Ih ro Majestät die Kaiserin Ko¬ 
nigin werden diesen Monath, in Begleitung 
I h r o Majestät des Kaisers die Reise nach 
Görz antreten; das Gefolge wird dem ohn¬ 
erachtet sehr klein seyn^md nur aus^Wagens 
bestehen. — Neulich fand ein böhmischer 



Bauer einen Stein im Wasser, der ihm merk¬ 
würdig schien. Man bot ihm so gleich einen 
Dukalen davor; er aber war so klug, ihn nicht 
davor weg;ugeben,sondern ihn erst näher pro-
bircn zu lassen. Glücklicher Wclsc gelangte 
dieser Stein ;u den klugen Ihro Majestat der 
Kaiserin Königin, Höchstbiestlbe gab dem 
glücklichen Bauer 6000 Gulden davor, und 
überdies noch eine ansehnliche jährliche Pen¬ 
sion zur vernünftigen Erziehung seiner Kin¬ 
der. — Der Stein wird als eine überaus-
große Seltenheit in der Kaiser!. Königl. 
Schatzkammer aufbehalten. — 

Haag, vom 19 März. 
Die Vieseuche wlithet leider noch immer in 

diesen Landen, und nach eingegangenen rich¬ 
tigen Verzeichnissen sind vom isten Oct. 1775 
bis letzten Januar 1776 in Süd-Holland 
2OY127 Stuck umgefallen, und 79558 Stück 
wieder zurecht gebracht worden/ I n Nord-
Holland sind 86504 Stück gefallen, und 
378^2 Stückwiederhergestelltworden. Den¬ 
noch ist kein Mangelan Fleisch allhier, und es 
ist auch, wenn man diese entsetzliche Landplage 
in behörige Betrachtung dabey zieht, in sehr 
billigen Preisen zu haben. 

Stockholm, vom 15 März. 
Der Herr von Simoiin, Rußischer Mini¬ 

ster an unserm Hofe, wird nächstens von hier 
weggehen. Dieser plötzliche Entschluß erre¬ 
get um desto mehr Aufmerksamkeit, da dieser 
Herr vorigen Sommer bey seiner Ankunft ei¬ 
nen Pallast auf drey Jahre gemiethet hatte, 
und er jetzt das Ameublement desselben in der 
größren Eile verkauft. Vor der leßtern glück¬ 
lichen Revolution war er hier Legations - Se-
cretair. Die letzte Zeit seines Aufenthalts in 
dieser Hauptstadt hat er denHofnur wenig be¬ 
sucht. Die Reise des Königs nach Finnland 
ist festgesetzt. Emige fügen gar hinzu, der 
König würde selbst nach Petersburg gehen, 
um mit der Kaiserin von Rußland diejenigen 
Maaßregeln zu verabreden,die zurRuhe Nor¬ 
dens nöthig waren. Die festen Oerter dieser 
Provinz werden mit vielem Fleiß ausgebest 
ftrt. Die Werbung geht in allen Provinzen 
fort, und man arbeitet mit großer Emsigkeit 
auf unsern Schiffswerften. I m Monat 
May wird eine große Flotte Galeeren in das 

Baltische Meer laufen, um ihre Uebung zu 
machen. Seit sechs Monaten werden auf 
der Königl. MmizeTag und Nacht Thaler ge¬ 
schlagen, und man hat seit 50 Jahren nicht so 
viel baares Geld im Umlauft gesehen, als jetzt. 
Wir bekommen unser Silber aus Spanien, 
aber durch die Hollander. 

Der Französische Gesandte, Hr. von Ußon, 
ist sehr angesehen an unserm Hofe, und ist bey 
allen Feten und Lustbarkeiten, welche dieses 
Carneval sehr häufig gewesen sind, stets er¬ 
schienen. 

Mttmpelgardt, den 29 März. 
Am Dienstage kaum; des Erbprinzen von 

Hessen-Darmstadt Durchl. allhier an, und 
hielten in eigener hoher Person um die Prin¬ 
zeßin Tochter des allhiel̂ restdirenden Prinzen 
Friedrichs Hochfürstl. Durchl. an. Diesel¬ 
ben erhielten auch von dieser mit den besten 
Gaben der Natur gezierten Prinzeßin, unter 
Einwilligung Ihrer Durchlauchtigsten Ael-
tern ein angenehmes Ja, worauf sodann die 
feyerliche Verlobung erfolgte. Gestern stat¬ 
tete der Magistrat, die Geistlichkeit und die 
Bürgerschaft durch ihre Vorsieher deswegen 
die Glückwünsche bey Ihren Durchlauchten 
ab. Der hohe Verlobte ist gestern Abends 
wieder nach Darmstadt abgegangen, wird 
aber im künftigen Julio, und vielleicht noch 
eher, zurückkehren, um die Vermählung zu 
vollziehen. Die Prinzeßin Sophia Dorothea 
Augusta ist gebohrenden 25ten Octob. 1759, 
und der Erbprinz von Hessen - Darmstadt, 
Ludwig, deni4tenIun. 175). 

Paris, den 29 März. 
Der widrige Proceß des Herzogs von Ri¬ 

chelieu und der Madame St . Vincent wird, 
wie es heißt, noch diese Woche entschieden 
werden. Er hat den Verdruß gehabt, in ei¬ 
ner Nebensache einer Falschheit überzeugt zu 
werden. Er hatte nämlich behauptet, in sei¬ 
nen Briefen nie den Namen des Majors Ve-
del gebrauchtzu haben. Aber Leute von Me¬ 
tier haben gegen ihn bewiesen, daß in einer 
ausgestrichenen Stelle eines Briefes der Na¬ 
me Vedel und nicht Sube, als der Name 
seines Intendanten gestanden. Jetzt sind 89 
Memoires in dieser ärgerlichen Sache pn^ 
bliciret worden. 



Der Graf von St . Germaln ist abermals 
krank, und man hat ihm schon fünfmal zur 
Ader gelassen. Es heißt, er befinde sich in der 
Besserung; gleichwohl find seine Freunde sehr 
für sein Leben besorgt. 

Die Freude des Volks über die Vermeh¬ 
rung der Freyheit, welche demselben in den 
neuen Königl. Edicten ertheilt worden, hat, 
wie es in solchen Fällen gewöhnlich ist, zu ei¬ 
nigen Ausschweifungen Gelegenheit gegeben; 
diesen ist aber durch die guten Anstalten der 
Regierung bald Einhalt geschehen. 

Wir werden nun bald keine müßige Bettler 
im ganzen Reiche mehr sehen. Die Abschaf¬ 
fung der Frohndienste bey den Landstraßen 
soll dieses bewürfen. Denn es werden künf¬ 
tighin alle dergleichen müßige und dem Lande 
lästige, zum Arbeiten aber dennoch tüchtige 
Leute ihren Unterhalt bey diesen Landstrassen 
finden. Man wird dieses im ganzen Reiche 
bekanntmachen, und wenn sich dessen unge¬ 
achtet nach zwey Monaten noch dergleichen 
Bettler betreten lassen sollten, sollen sie als¬ 
dann durch Zwang zu jener Arbeit angehal¬ 
ten werden, und nur Brod anstatt des Tag¬ 
lohns empfangen. 

Paris, den i April. 
Auf die Vorstellung der Kaufieute zu 

Saint-Brieu, Binie und Partrieux, daß der 
Hafen von Saint - Brieu im Stande ist, 
Schiffe von 3 bis 400 Tonnen zu fassen, daß 
die an dem Hafen geschehenen Arbeiten den¬ 
selben taglich bequemer machen? und daß die 
in Bretagne verfertigte Leinwand nicht nur 
dort am bequemsten ausgeführt, sondern auch 
zu Cadix um Z bis 4 Procent wohlfeiler, als 
aus andern Haftn, verkauft werden könnte 
u. s. f. haben Se. Majestät besagten Kaufleu¬ 
ten durch ein Arret de-s Staatsraths vom 
i4ten März zugestanden, sowohl den Handel 
der Leinwand von Bretagne, als die Hand¬ 
lung mit den Französisch-Americanischen Co-
lonien, unmittelbar aus ihren Hafen treiben 
zu können. 

Durch ein anderes Arret des Königlichen 
Staatsraths vom 22ten Dec. wird den Kauf¬ 
leuten vonRochefort erlaubt,unmittelbar aus 
dem ^"fen besaater Stadt mit den Franzö-
fsch-Americanischm Inseln und Colonim, 

wiewohl nach der Vorschrift der im April 
1717 ergangenen Patentbriefe, Handlung 
zu treiben. 

Madrit, den 15 Marz. 
Der König hat einDecret bekannt gemacht, 

nach welchem künftig, bey der Austheilung 
aller Bedienungen in America, sowohl in der 
Kirche, als im Civil-und Militair-Stande, 
die Leute des Landes zu Rathe gezogen werden 
sollen. Se. Majest. erklaren über dieses, daß 
es genug sey, den Hof davon zu benachrichti¬ 
gen, ohne diejenigen, welche mit solchen Be¬ 
dienungen versehen seyn werden, zu nöthigen, 
nach Europa zu kommen, um die Bestätigung 
darüber zu erlangen. 

Wie man hört, so sind die Angelegenheiten 
des Indianischen Departements unter dem 
vorigen Minister sehr vernachlaßiget worden. 
Der neue Minister bey diesem Departement, 
Don Joseph Galoez, der diestlben wieder in 
Ordnung gebracht hat, verdient immer mehr 
das Vertrauen des Königs. 

Die Neuigkeit, welche aber vielleicht noch 
zu frühzeitig ist, daß die Freyheit, nach In¬ 
dien zu handeln, allen Unterthanen desKönig¬ 
reichs verliehen worden sey, hat in hiesiger 
Hauptstadt keine so lebhafte Freude verur¬ 
sachet, als in den Seeplätzen, wo sie als eine 
ausnehmende Wohlthat ist aufgenommen 
worden. Vorbin erhielt man bey Hofe Ver¬ 
günstigungen, Schiffe nach America zu schik> 
ken, und dergleichen Vergünstigungen sollen 
künftig nicht mehr nöthig seyn. 

Ein von unserm Botschafter an dem Hofe 
zu Lissabon, dem Marchesen von Almadovar, 
abgefertigter Courier hat dieNachricht mitge¬ 
bracht, daß der König von Portugall sich in 
gefahrlichen Gesundheitsumsianden befinde. 

Man fährt immer fort, Kriegsvorrath nach 
unsern Granzfestungen, Badajoz und Cividad 
Rodrigo, abzuführen. Die Portugiesen thun 
ihrer Seits eben das zu E!vas,Estremons und 
Miranda de Ducro. Dem Anscheine nach 
dürften die Mishelligkeiten, welche zwischen 
beyden Kronen wegen ihren Amerikanischen 
Besitzungen schon eine geraume Zeit dauern, 
endlich noch zum Ausbruch kommen. 



I l l de r ptlvlleglrttn Schlesischen Zellungs^Expeditlon, Wilhelm GotttlebKorn« 
" Buchhandlung, ist zu haben: 

G.F. Meters Betrachtung über daS Bemühen der cv«WHzn Rel?gloN/ lh« erste E'nfalt und 
Reinlgkeltwiederhmuftellen, 8. Halle, 775 4 M . 

Neuere Gtsch?Hte der Chtmftr, Japaner, Inbttr, Psiskr, Türken, Bussen und Amerikaner tc. 
als eine Fortsttzang der allen RMnschen Grschjchte, vom i2ten Theilt an, von Hrn. Recher 
sottgeführtt, 2O?zrTbel!. 8. Perlit?, 77« I5lg5< 

V.E. H^rwood« Abhandlung Ner dle Müß gkete und UnmäAgkelt, nebst ihren WrluNL« 
aufdasMf^fchllHeleben, auSdemEnsl.üdlrsetzf, 8. lielpz. 776 4sgr. 

C.E, Kositzki noxss sesciarufn, gcstationis et thoracum, med, 8 Goerting. jf^ 3%r* 
Po^v'esc Moralna o prawdziwey y Ooskonaley Milisid, C'zyli Fr^y-adkt trogenela y eh -

ridy; ferecyda y Melöuyenii wpizod zGe,k:ego Aveiiayory na Jeżyk francuski, Jeżyk 
PoUki mzelozone, 8- wWroiüWiu, 776 7ikr. 

Dem Publiko w«rd hkrmtt bscannt gtmachf, daß von dk^Kö^tgl. Gwg^uiscyea Odee-
amtsregierung ln bem üb« den Nachlaß deS osistorbenen Obrlsten Benjamin Danie! v. Acharb 
C;ettrltzlschenHusare»reg ments entstammen coneurz an die creclitores latitgme» des DekunKi 
Läiilales erlusstn, und dazwn in vim trij)Uci8 der 28 Junli l776 pro cermino peremtorw aä li-
^uiäanäumHljuNiiicanäum?lHten!2 coram^ommilsano ObtraMtsreOieMNgska h V.Wluds 
htlln sud pEN2pl2cIuN H perperm<i!emjj â g4s«tzt, nicht minder der offene Attest dahin vekfü-
gei worden, dcß -3n jedkr, weichzr von dem V n msgen des V^ftorbenen etwas hinter fich hat, 
oder «lt Atrest oeschlâ en lassen, auch waS er dem Verftokbenm an Geld oder Wamen zu lie¬ 
fern odel ju bezahlen schuldig, solches binnen 4 Wochen a dato bsy Verlust seines Rechts und 
der Strafe, daß er, wenn es hernach entdeckt wird, dwuock alles herszusgeben müsse, bey ge¬ 
dachter Oderamtsregierung schnftlich und mit eigner Hand aä ^Äa (jidsch vosbehältlich seines 
Rechts) angehen, und davon Niemanden ohne Bewilligung d?r Obsramlsrsgierung etwas 
verabfolgen lassen so^e. Gegebm Glogau den 29 Martli 1776. ^ ^ ^ 

Dem Hüd.lko'wird hle^mlt bstanne gemacht, daß von ô e KönM GwgausOen Ober¬ 
amtsregierung alle etwanige PrHlettdenten an die V^riaff^ischaft Lss VA stok denen Od^ amtS-
Abvocaten Berger, aä IiymHgn6um et jultiscgnäum prXte^Ü!, lubxcLng srXcIull^ ac per^Emi 
lNemii, vor de» Oberamtsrath Vchwarzenberger, anfden 5 Juit 2. c. cmrsr Vyldm. Glogau 
denioApklll7?6. ^ ^ ^ ^ 

wer Benjamin Jarock zuständige, auf allh-efigerSchMiedsdröcks sub No. 1924. undaufber 
Meff«rgaffe sub No. 1921. belegen? auf 6400 Rchl s H ^ 
ftham- und Gast<virkhschaft̂ Ha3ß öffentlich fsilgzbolhsn wnden solle, und zu dwfäLigen 
l-ieitariONZiLrmlM8 der i z ^ebr. dsr9Apk<! und der 4 Iunlus ^776. anberaumet worden-
Workach ssch 5auss.zsttge <u achten. Breslau dm 17 Nov° 1775. 

Dle ^resl.Slaotgeülchn machen hierdurch öffsutlichwkannt, daß dasMf allbkfiger 
Schub?llcke, dkmfogenannten EchafftalZgegen übee, sub N0.T780. gelegene, u. auf 1800 Rtl. 
Ge3lchtllch tgxine Havß lublialklet und fttlgikbothen wsr^e, uud wnden Kauflustig«in denen 
zur kcitanon aufdasŝ ide auf den 9 April, io Map, und 7 Juni c. g. angsfttzls Lesmine biskwit 
ßinaeladen. 

Oag om 29Äpnl 177b. früh um 9 UH3 oetschiedenVMeutjes unb Hansgerülhe auf den 
ZZchneeboden ln dee Ob.a ŝchen Borstadt gu^ivnis je^e osttauft werden follm, wiri- hlerdmch 
bemPubÜlsbtlanntg-macht' ^ ^ ^ ^ ^ 

vohm^vreslau. D/n 22 April 1776 »lrd ln der hiesigen 
ch«r,Auctlon den Anfang nehmen, von welch« dn «alalogus bep bem Filrst^Bischöfi. Hofs 
Hnch^rncker H m n Kr»««r gtallszu haben lst> 



Denen Herren Interessenten der Hannover, lotterte wird ßwmlt befanrt gentache, tzass 
dle Apell-kooft zur zlen Classe in allblefiztm K.Haupt-kott. Comptoir angekommen find, undi 
muß die Rinovatton bis den i Map mlt 3 Rehl. 8 sgr. 6H'. in Com. geschehen. Dle Gewinnst^ 
2ler Ciaffe können in Empfang genommen werdet?. VreSlau den 20 Aplil 1776. 
^ ^ ^ . ^ K. Vr. Gen. kolt. Insp. Kor^-

Dep Ioh. Düvld Wen;?» können dle Gewlnnste 2ttr «lasse Hannover, rotterle qbgeholeB 
»erben, die Renovation Aer Clc sse aber muß m!t ^Rthl. Lsgr. 6 d'̂  ln Cour. blszum 5Ma» 
beyVttiustbesAnkschtSLeschehett. Einige Kaufivose find noch a 6Rthl.5sgr.ln Gold zu 
bekommen. Breslau den 15 Aprll 1776« . 

De« ^rosal; und tzoffei!^ Sa.önemann, aufeer ooer-illoeßadk, ftehrt ftch nunmehrög<B 
nöchlgst, wegen selnes uvg'ücklichm Haupt Brandes, so ihm l 77z mlt betroffm^ einen gmetz 
Freu' b zu scchen, wslcher ihm etn Darlchn von 150O Rchl. auf die eeste Hrpotheque gütigst 
Vo strecke, um sein Hauß, wo i z d« schönßm Wohnungen angebracht find, n«zch vöglg aus^ 
bauen jtu können. ^ , ^ ^ ^ 

Demnach der hiefig« tü?DLlicye Oattlee, Casl Ferdinand 3hyam:r, g ^ ^ ^ U , ftf^ 
auf der AtttonlßngHsse nebsn dem Francsscanerklofter gelegenes und mit No. 632. bezßichnetes' 
Hauß zu veekauffen, so machet detsMge solches hlermlt^ und" 
ksnnsn fich Liebhaber d-sbalöenbev löm melden, und ftlcheS ln Augenschsln nehmen« 

"^"kolnmenoe^ T^Wüy g.c. und folgend! Taze, Vormsk/agS von Fchls i^Wr) un6 
Nachmittags von 2b!s 6 Uh5, divelst Efftklen, Meudles, Beltt, Bücher und Welszeug, »or-
unter auch ew halbbedt ckttr Wagen aus verschiedenen dn^on, pudlica 2u5ionl5 le^e veeauttloK. 
nlret wkrdm sollen; so werdmKauflust ge in den heKachbarten Slsdten bittduechinvttlre^ 
sich ln obgedachten Termins aühter ln Re.ffen in densn Füestl. Offctnen einzufinden, dle Inven«. 
taiia sowohl als Meubies, Effekten und andre Sachen 
zu lnspkkm, lh? (Mo l daraufjI lhun, undzugewättigm, daßsslchs allemal plu3 osseisnn eo 
me!il28 licltgnli gegen baare Zählung werden zageschlIgkN werden. HtchMsti. August Sul^ 
kowskisHeRFglstUNgMSwlsßMMn den l2AprU 1776. _____««^^ 

Schloß lioslau, dsn Zo Marttt 1776. Dem Puol ro wird tzttnntt vetannegemacht, daO 
auf dem sogenannten freyen Höfel zu Loslau den io May 2. c. und ln den nschfiAhenden 3a^ 
gen aAstlly Mobillen und Effekten, besiehsnd w Juwelen, Udeen,Tabatleren, und andern Pres 
tloßs, Gold? und Silbergesch rr,Porcella!n, Spiegeln, Masern, Zinn, Kupfer, Blech, Eisen, 
Betten, lielnenMg, Wäsche, Msubles, Hausratb, Kleidungsstücken, Wagenfähre und VFchex 
öffentlich ausgebothen und dem Wslstbiethenbsn käuflich überlassen werden sollen. Es haben̂  
demnach alle und jede, welche son den obvkrzkkchnsttn Sachen etwas zu erstehen und käv fisch 
an fich zu bringen tust UtzdBslieben teagsn, an dem vorbemkldeten Tage indem freyen HöfO 
fich einzufinden, lhr Gsbotzu lhun, und alsdsnu zu gsaästigen, dcß dkft Cffelttn dem Meiste 
blethendkN gsgen baare B^ah:nng lv schweren kourank werden zugesckkam wlfdm. 

Goschütz,dwl2Aprtt z77b. Es ist ind?3Nacht»om9dis"oH;pelzeinauhiertnInB 
qulfition gerathnes Wag nkn-cht aus Sttehiiß/. Namens G'o^^ 
ltchen Gchchts, k̂ aufez Haare, und mileimm lslnwandm n Kltttl bekleldet, auS hlefigem 
VtockKa^st entwichen; es werden daheeo allk hohe und nieder Gtrlchtsbaekelten ersucht, den^ 
selben, falls n fich ?n lhrsm Iarlsd!ct!ons-Bszirt bttrelen lassen sollte, anzuhalten, und hlestgev 
Frep StMdesherrl.Rsglerung davon Nachricht zu ertheilen, welche demnächst gegen Erstatt 
tang dsrGedükren dess^ Mhowna soüi«t'b veeIVstallm wled. ^ . ^ ^ 

^ä inttantiam des «rnft GottNed Mmiß v. Scheltha aufCampern und Nkder-Iansch-
dorf/ lstelltt von Handen gekommen« Origjnglkecoßnition ä̂  cl. Oels den 30 Vept. 1763, übee 
dle vor seinen Bruder, weilaed Ioh. Heinrich v«n Schellha, als damaligen Verkäufer des Gus 
lhIs Kehl« lm OelsifchtN, aufdiefts Guth.inegbnliettn, ftlbwm vom Kaufe, MorlKAlefanhM 



Elbtuan» von Ochimsnskp, als zkanfgelb-Reft fthulblg verbliebene» 6500 Thl. M gerichtlich 
aufgebothen, und Inhabere dieses Instrument«, solches binnen 12 Wochen, vom 31 Jan. 1776 
an gerechnet, sonderllch aber in terminoukimo er peremrorio den 24 April 1776 vor der hierzu 
autorifitten Herzog!. Reglerungs-Commlßlonlallhleezuextraäiren und lhreexquocunquee«« 
pite et ticulo daran zu haben vermeinende Rechte und A"sp liche anzuzeigen und zu Mißeil-en, 
UNd zwar lub pNnaprXclulietperpomIlilcntii. necnonextäbulationig des obermeldten l^exu« 
a 65oo Tbl.schl. auf Kehle, bis auf die davon der verwttttdlen vou Brleger, geb von Stoffel, 
ex cesllone annoch zustehenden loyo t h l . schl. durch die s wohnlichen Lä i Ia l« gehörig vorge^ 
laben worden, welches jebermsnnlgllch hierdurch betalnnt gemacht wirb. Oels, den y Nov. 
»775. ^ ^ 

Vor das H-rzogl.Würtemb. Oelslfche ConNNonum allhier zu Oels, wlrb auf Instand der 
Johanna Eleonora, verehl. Schm!d< t , geb. Uel^loderln, derselben vor 17 Jahren böslich vyn 
ihr entwichener sh«mann, David Schmidt, gewe^ner Töpfer zu Stroppen, hierdurch cmret 
und vorgeladen, vom 2 April2. c.an, blnnen 12Wochen, newlich den zoAprtl, 28Map, und 
»n term Nl) Ultimo et peremtorio den 25 Iun i i dieses l776ften Jahres sich in Ptkson jU gesttüen, 
daselbst von seiner «ntweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klögerln recht¬ 
lich zu verfahren, in dessen Emstchung aber zu getyär igen, daß das Band der Ehe zwischen ihm 
und ihr in contumaciam werde getrennet, und derselben fich anderweitig zu verheyrathen ver-
gönnet werden. Wornach fich derselbe a.so zu ack ten hak. OelsdM5März «776. 

OilS,den26Märtz 177b. Die Erben des Woülseitgen Direäoriz der Osls-Milltfchen 
Färstenthumsllandschaft, Herrn v.Korckwitz, aufOber-undNieber-Lampersborf, lubkalii-
ren volunlgne glelchbenennte Väterliche Gütber, welche in hiesigem Fölstenthum, dessen Bern-
städtischen Creiße, 4 Mtilen von Breslau, ; von Oels, und 1 u. 1 halbe von Bernfiabt belegen 
find, aus drey Vorwerken bestehen, und mit den besten Ne^lien, als zuverläßlg guten Gettelde-
voden, schönen Flachsban, vortrefilchen Vchaaftrlft, und anderer Vtehnutzung, Teiche, Wald, 
Mühlen, und Bier- und Branntwelnmbar, versehen find. Ersuchen also die resp. Kauflustige 
und Befihfählge, !n "lermino den 19 Iunl lc . a. früh ftchin kampersdorfelnzußiden,ihr Gebot 
anzuzelsen, und fich versichert zu halten, daß ihnen vorher nicht allein die vorhandene zHähllge 
Wirthschaftsrechnungen auf jedesmaliges Erfordern von dem bestellten V rwalter 26 inlpi-
eienäum vorgelegt, sondern auch alle übrige anzuverlangenve Nachrichten getreulich comwu-
»iclrt, auch hiernächst diese Giltber nach 
zahlenden käuflich überlassen, und sogleich namraliter übergeben werden sollen. 

Nachdem aä inllsinigm des von F r a n k s 
auf Pontwltz, das denen Carl Moritz von Frankenbtrsschen majorennen und minorennen Kin-
tUrn und Erben zugehörig gewesene und pet lubl^ligtionem voiumariem von de« Ernst Gott-
lieb Mor'ß von Schellha auf Campern er»andene Guth Ni-dttjantschdorf gerichtlich an^gebo-
then, und zu dem Ende von de? Herzog!. R^erung hieselbst per pubüca proclamäta alle dlrje-
nlgkn, so daran ein Recht und Anspruch ju Kaben vermeyien, peremtorie cnirer und befMgtt 
»orden, in etaer 3<lt von 12 Wochen, vom 3 April 2 c. an zu zählen, solche aä ^tta anzuzeigen, 
auch in dem lezten Terml^o den26Iun!i a.e. in Herzog!. ReglemngS^Canzley hisseibst vor 
«laer jiu dem Ende niedergesetzten Reglerlmqs-Comm ßlon persönlich, oder bmch gchörig Be-
vollmäch^gte Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, ihre vermeintlichen Rechte und Anspräche 
2(l klOtocoüum anzumelden, deren )ullilic2tion6§ durch die 0r!ßin2l'lnttrumenta oder auf an¬ 
dere rechtsgültige Welse beyzubringen, und zwar unter Androhung der prXclussonMferlegung 
eines ewigen Stillschweigens, und von Amts wegen zu verfügend« Löschung der« aüssolchem 
Guthe Nledeejantschborf etwa haftenden alten k>lexuum in dem Hppothequenbnche, als wlrd 
dieses denenienigeo, welchen daran gelegen ist. hiermit öffentlich bekannt gemacht. Oels de» 
27 Msltz 1776. Herzog!. Wilrtemberg-Ollslsche Regierung. 



Me'ße, den 25 Jan. 1776. Zum Verkauf der »um Nelßtschen Fürstentbu« a M l g « 
und lm Ujeftee Halb 3 fter «retßes belegen« Gräflich von Werkgerskvschen Gäther Vonlscho-
w'h, Nleckarn, unö Ntswesche, so auf 48624 Rthl. l6 Gr. taxil-et fittd, ist term,nu5 lubKaNa-
tiorliz auf den l4May ». c. in loco Vonlschowltz feüh um 9 Uhr aussetzet Morden, allwo sich 
Kcmft.st!ge zu Abg?bung lhrer Gebote vor bem doktlsen Fütstbischöfi.̂ ommjsszrjozielpetuo 
Glkiwihee Her3nBUtgeemHWr:c.Etineriume!dett haben. „__«^_^ 

^ 3 H^gl l lC^ r äudsche F/eye Gtandeshnrl. Wanrnberg. Regierung machet hternllt 
öffkaütch bekannt, daß zu anberwtltigrr Verpachtung avf6 nach einander folgende Iah«, vom 
1 Imck c.a. bis dahin 1782. des, der alldiefigen StadtMarrkirch^ 
welthal, der 16 Wär tz, 13 Aptil, perowtone aber der 4 May c. 2. pro esrmmig licirationiz an-
bnaumtt worden, an welchen Vachtlufilse ln allhlefiger Herzog!, Regklungs-sanzley vor 
der dazu t Kbe^gsschttn Rsglerungs-Commlßlon zu erscheinen: ihr Gebot und Erklärung we¬ 
gen dsr zu btftküuwen Kautiongä?rotocollum abzugeben, eingeladen werden. Der Pacht-
Abschlag und d:e babsy zum Geunbe gelegten Pacht̂ luonairiones find inallhiesigerHerzogl' 
Canzley za jederzeit uaH usehm. WH«enberg den2c)Febr.l776. 

Hmogl. Cu^ä id. Freye Standesherrl Wartenberg, «egleevng. 
S t t l M d o ^ 1776. Vor dem hiesigen I'MtlarlataM^^ 

der zwischen tmn Fra^z Hesse und denen Machalischen Erbeu, um die dafige Wassermühle 
per 300 

Göschüĥ den «Mar t l l 1776. Dse Gräflich von Reichen dach Frey Glandesherrllche 
Regierung machet bekannt, daß ble Hypothequenbüchel aller zu hiesiger Freyen Vtanbesherrs 
schaft gehörigen Güther zum theil renovlrt, zum Theil ganz neu angefertigt werden sollen; 
Es werden demnach alle diejenigen, ss an die zu erwähnten Güthern hiesiger Vlandesherrschaft 
gehörige Bauer-Nahrungen, FreygärlnerF Dreschgärtner-VteVen und andre Immobilm lleal-
Ansprüche haben, lub pwna piXcluli voegelabsn, intermmo bev z Apkll, 2 May, peeemtorie 
aber auf den 3 Iunl l vor hkstses Regkrung jü gewöhnMer Gerichtszeit zu erscheinen, ihre 
lieal Forderungsn zu liqm'clil en Uttb solche mit 0rltz!n«l.l)0cumenten ödes sonst rechtlich zu juttl-
liciren, lm Ausbleibungsfall aber zu gewärtiOM, daß fte an ihrem etwa zu habenden VorzugS-
rechtt pr^cluäilt, Ulldmit intadulgr. des üä ̂ 5g gemeldeten UNdMilicinen?rHtenl!onen V«B 
geschritten werden wird. ^ ^ « « „ « „ _ — 

Wohlan den l 4 Fedl. 1776. V^n^StadegeNchtS wegen »erden hiermit alle undWe 
an das wenige Vermögen des v« rstorbemn Ba dees, weil. Andress Augysttn Oehm, einige An¬ 
forderung habende creäitor«, auideNlZWattlt, l7 April UNd 8 May ae. »ällquiäanäumH 
juttißcanäum vorgeladen. ^ ^ . 

Wohlan den 14 Febr̂  1776. Das Etadtgerlcht macht Haufwstlgen bekannt, daß zu« 
Verkauf dls börgerl. Baders, well. And^asAugnstln Oehm, lubNciz4.b'?legene braube-
techtsgke,und auf252 Rlhl. «m Nutzu^ as-Emage gewürdigten Hauses, der l 3 Marts l7Ap«ll 
und 8 Way 2 c proterminiz lub!igNütit)M8 anteraumkl worden. 

Wohlauben 22 in des hl« figen verstorbenen 
bütgerl. Barbiers und Rathmaiu Christoph Wlih.F: nck r̂t concurz-Sache, Terminus auf 
den 20 Mart. 12 Aplll und 15 Way a. c. u ;̂̂  be )̂no«ls aä rerminum ultimum Hferemwliu» 
ä. 15 l̂ la^ 2. c. sä liyuiäanäum öl iuNilicanäuN prXtenla aübna^Mtt/ «elches alft all«« UNb 
jedenbtetwltbekanutge^a' ew d ^ 

Wohlan dm 22 z^^< 776. Fi mV:.iaufdee weil, «hrifioph Wilhelm Funsert, des 
Raths alldt^ belegen^ b a ̂ srsche^^liHaulee am Ringe, und welches im reinen Nutzung«, 
Ertrage nach Abzug aüe> Laeßr., auf i 40 Rlhl.; wie lnglelchen dtffen, in der Steinanee Vor¬ 
stadt ^ubNo. 19; deleöensr, u o,uw Gatten m t zugezogenen Hauiles und.Gartens, und auf 
»elchemerstmn d^s Û8 leaeäilicanäi, »ennfichelnVanwstigervorfiftdenioMe/ hastet, n»d 



«5elch«eauf l44Rch!.losgr. gerichtlich gtwürdlget worden, find-^srwml sudKsKuriomg aus 
«en 20Mart«, 12 April und 15 May a.c. anberaumet, waches alsoXaufiufilgen hlermtt be¬ 
sannt «ema Hl wird. 

Von dem Gräfi. ̂ G ^ b ^ ^ s c h k n GerlchtSamte"zu Schönau, Glogau. Crelß^s, 
Werden alle diejenigen/ so an dleVerlassenschaft des ilisolvenäovfrftorbenen dafigett Krelsch-
«ersf Hanns CH«lstophBothe, exquocunc^ueiure elnen Anspruch zu habm glauben, vorgela-
ben, il,termin0pelemrol'w den 17 Iun l i a c< an ordentliche Gnlchksftädte juTchönau lud 
pNng prXcluN^ perpemi Nlent'i aä liquiäanäumHjuNisscanäumprHtensl» zu ersthslnen, dlejk-
nlgen aber, so Gelder, Oeetiosa oder Effekten, kSseyPfandwelst, oder aufandre Art, von dem 
velünito in Händen haben, müssen so'che binnen 4 Wochen «nü Vorbehalt lhres Rechts und im 
Eatstehungsfalle unter Bedrohung des Vnluf ts ihrer Rechte bey dem Iust!ltariat-Gerlchte 
bteselbjl anzeigen. Nicht mt^ber werben alle und jede, so den auf 592 Rchl lG sgrs nach Ab¬ 
zug aller darauf haftenden O i ^ u m gerichtlich taxn-ten Bothisch^n Kretscham cum ^ppenine»-
ni8 zu Schönau, zu kanffen Lust und Fäßlgksle haben, hielm't pelemtorie vorgeladen, an beme'-
detemTage, nehmlich den i7 I^n i« a.c. früh um 8 U3r zu Schsnau zu erscheinen, lbrGibotlB 
thun, und zu gewärtigen, daß sothane Nahrung dem Melstblethenben zug«schlagen werden soll. 
Schönau^en2ü März 1776. ^ _ « « _ « « _ „ 

Camenz,den26Vlärß i776. Von dem dafigen Silfts-Gerlchls-Amte ist der am 
9!en hujus aus Schlottendorf helml'ch in der Nacht mlt Vfssden, Wägen und dlelsn Effekten 
außer Landes entwichenen Bauer Franz Buhl zur Aückkchr und Verantwortung übte seine 
EntVelchun«, binnen 3 Monatzet?, längstens aber avfdM22Zunli a.c. vorgeladen, aussen-
bleibenden Falls aber mit Verkaufung ftines vom Va t« vor 65oThl.schl. angenommenen 
Bauerguths ln gedachten Schlotkendorf an den Mtistdlethmdm bedrohst, eveiuugliter auch 
terminu« »icltationiF auf den l I M a.c. anbkraumtt worden, wozu Kanfiustige elngslaben 
«vrrden. 

SchloßHohenfrlebebesg,dM4Martts7776. Von htefigen Gräflich von Sternberg, 
»wen «erlchtsamte werden all^d!ejenigsn, welche an den aLhlir m5^venäo gewordenen büe-
»er«. Vfeffnküchler Tmugott Emanukl Skegemund Grimmer elnlge Anfofderung zuhaben 
vtrmeyuen, aufdenzIunl l ca . aä li^uläanäum Hiullistcanäum prHtenla luk paeng plTclulz 
^^erpemi Niemii vorgeladen. ^ ^ _ _ „ _ _ _ ^ « _ ^ . 
M . .^^^H^enfriedebierg^dkn 4 Mart. 1776. Von htefigm Geäfitchv. Gmnbergschen 
verlchtsamte werdey alle diejenigen, wslchs an den allhlerin 5 l̂ven6ogewordenen bürgerl. 
yastwitth Gottlleb Hornig ewige Ansordemng zu haben oermeynsn, auf dm 4 Juni c.a. aä 
uczuiclanaum H juNisscanäum prgetenla sub pWna prgecluli H' perpemi NIentii aäcltirer. Auch 
" " d e n zugleich diejenigen welche den Hoenlgschen Gasthof, der Rathsktllsr genannt, so wle 
ftlcher mit denen da,u gehörigen 14SchkffslAcker anfz6ORthl. UNdbleHorntZschsFlelsch-
panr, welche^uf4ORchü ge»ütdlget, »u erkaufen wlllens, vorgeladen, in terl^mo Kcitgriom« 
^ ! ^ ben 4 I u n l i c. z 3 erscheine«/ ihr Gebot abzulegen, o l ^ oKereuL Hc meims lolvenL aber der 
^ ! ^ « l N 0 n ^ ^ 

^ Velmckenau^ dm 27 Jaru 1776. Die Oeältor« des Wlndmüller I oh . George Starke 
5a ^ " ^ " hlelMlt eälKaüter 26 Ilciuiclünäum K )uttiscanäi3M pi'Xtenla vor hlsfiges Hoch-

srafi.AVtcullet, und es find^6rmmiaufben5M33l< 2April und7May a.c. anberaumet, 
« WßiHktN lejtern dieselben ftllb u « 9 Uhe lub pwng prgecluli H pez petui likntli fich elnzufillden 
paben^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gotllieb Kornl Buckhandlung am Ringe ausgegeben, 
«nd sind auch auf allen KönlZl. postämtwn zu haben. 


